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Kooperationsgruppe Kita/Schule der AG § 78 KJHG/Kindertagesstätte

Schuleingangsprofil

- Erhebungsbogen zum Übergang von der Kindertagesstätte in die Grundschule -

Erläuterungen zur Anwendung und zur Zielsetzung der vorschulischen Erhebung

Folgende Träger und Institutionen haben an der Erstellung des vorliegenden Erhebungsbogens mitgewirkt:

Gemeindediakonie Lübeck e.V., Caritasverband Lübeck e.V., Dachverband Freier Träger Lübeck e.V., 

Hansestadt Lübeck -Bereich städtische Kindertageseinrichtungen , Kontakt: Frau Oldenburg 122-5182

Schulamt der Hansestadt Lübeck -Untere Schulaufsichtsbehörde- Kontakt: Frau Blohm-Leu 122-4091,seit März 2009 Schulrat Herr Dreier

Liebe Leitungen und Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Kindertageseinrichtungen 

in der Hansestadt Lübeck,

beiliegend erhalten Sie den Erhebungsbogen zur Einschulung für das kommende Schuljahr. Ziel dieser Untersuchung der Schulfähigkeit ist es, die Bedingungen für den Eintritt in die Schule  für alle Kinder so reibungslos wie möglich gestalten zu können. Während für die meisten Schulanfänger/innen der Übergang in die Schule mit vielen neuen Erfahrungen und Freude verbunden ist, haben einige Kinder auch Schwierigkeiten beim Lernen und Probleme im Umgang in der Gruppe. Diese Kinder sollen möglichst frühzeitig erkannt werden. Eltern und Schule erhalten eine umfassende Rückmeldung aus der Kindertagesstätte und können in der noch verbleibenden Zeit bis zur Einschulung Fördermöglichkeiten planen. 

Zum Ablauf: 

· Alle Schulen der Hansestadt mit Primarstufe werden durch das Schulamt über das Verfahren informiert.

· Der Erhebungsbogen wird bis zum 30. Oktober von der Kindertagesstätte ausgefüllt und mit den Eltern/ bzw. Erziehungsberechtigten besprochen.

· Die Bestimmungen des Datenschutzes sind dabei einzuhalten.

· Im Herbst führen alle Lübecker Grundschulen Informationsabende für die Eltern durch. Die Wahl der Schule ist frei und nicht an den Wohnort gebunden.

· Die Eltern bringen den ausgefüllten Erhebungsbogen zum Anmeldegespräch in die aufnehmende Schule ihrer Wahl mit.

· In den Fällen, in denen die Ergebnisse des Erhebungsbogens eine Förderbedürftigkeit  erkennen lassen, wird mit allen Beteiligten gemeinsam nach Fördermöglichkeiten gesucht.

· Der Erhebungsbogen wird im ersten Halbjahr des ersten Schuljahres – vorausgesetzt ein entsprechender Schulkonferenzbeschluss liegt vor - von der aufnehmenden Schule in modifizierter Form fortgeschrieben und den Kindertagestageseinrichtungen zu Einsicht zur Verfügung gestellt, sofern die Eltern dem Austausch zustimmen.

Die inhaltlichen Schwerpunkte des vorliegenden Erhebungsbogens sind in Zusammenarbeit von Lübecker Kindertageseinrichtungen und Schule im Rahmen einer gemeinsamen Arbeitsgruppe entwickelt worden. Zugrunde lagen vielfältige Beobachtungsbögen, die in verschiedenen Bereichen in Deutschland zur Anwendung gelangen und die für Lübecker Bedingungen angepasst wurden. Alle anderen Verfahren verlieren ihre Gültigkeit.

Folgende Dimensionen des kindlichen Entwicklungsstandes werden erfragt:

· Sprache und Sprechverhalten

· Sozialverhalten und Emotionalität 

· Motorik und Bewegung 

· Wahrnehmung, Ausdauer und Denken

· Lernverhalten, Spiel- und Beschäftigungsverhalten

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Mitarbeit. 

Für Anregungen und Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen 

Gez.

Doris Oldenburg/ Leiterin der Kooperationsgruppe
Lübeck, im Juli 08

Schuleingangsprofil




Kindertageseinrichtung

Beobachtungsbogen zum Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

beiliegend erhalten Sie den Beobachtungsbogen Ihres Kindes zur Einschulung für das kommende Schuljahr. Ziel dieses Schuleingangsprofils ist es, die Bedingungen für den Eintritt in die Schule für alle Schulanfänger so reibungslos wie möglich gestalten zu können. Während für die meisten Kinder der Übergang in die Schule mit vielen neuen Erfahrungen und Freude verbunden ist, haben einige Kinder aber Schwierigkeiten beim Lernen und Probleme im Umgang mit einer Gruppe. Diese Kinder sollen möglichst frühzeitig erkannt werden. Eltern und Schule erhalten so eine umfassende Rückmeldung aus der Kindertageseinrichtung und können in der  noch verbleibenden Zeit von der Schuluntersuchung bis zur Einschulung Fördermöglichkeiten planen und umsetzen.

Die inhaltlichen Schwerpunkte des vorliegenden Bogens sind in Zusammenarbeit von Lübecker Kindertageseinrichtungen und Schulen im Rahmen einer Arbeitsgruppe entwickelt worden. Zugrunde lagen unterschiedliche Beobachtungsbögen, die in verschiedenen Bereichen in ganz Deutschland zur Anwendung gelangen und die für die Lübecker Bedingungen angepasst wurden. 

Folgende Dimensionen des kindlichen Entwicklungsstandes werden erfragt:

· Sprache und Sprechverhalten

· Sozialverhalten und Emotionalität 

· Motorik und Bewegung 

· Wahrnehmung, Ausdauer und Denken

· Lernverhalten, Spiel- und Beschäftigungsverhalten

Die Ergebnisse des Beurteilungsbogens werden zunächst mit Ihnen als Eltern und Erziehungsberechtigten im Einzelgespräch in der Kindertageseinrichtung erörtert und Ihnen zur Weitergabe an die einschulende Grundschule überlassen. Die Bestimmungen des Datenschutzes werden durch Ihre Unterschrift beachtet. In den Fällen, in denen die Ergebnisse des Beobachtungsbogens eine Förderbedürftigkeit Ihres Kindes erkennen lassen, wird mit Ihnen, der Schule und der Kindertageseinrichtung gemeinsam nach Fördermöglichkeiten gesucht, um die bis zur Einschulung verbleibende Zeit für eine besondere Begleitung und Unterstützung Ihres Kindes zu nutzen. 

Grundsätzlich gehen wir davon aus, dass die Ergebnisse des vorliegenden Bogens nicht eine unumstößliche und nicht veränderbare Wahrheit über das einzelne Kind darstellen, sondern Anhaltspunkte geben können für eine vielleicht notwendig erscheinende Förderung Ihres Kindes.

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Zusammenarbeit und werden ihre Fragen und Anregungen gern mit aufnehmen und weiterleiten.

Mit freundlichen Grüßen,

Ihre Kindertageseinrichtung

Schuleingangsprofil erstellt von der Kooperationsgruppe

Kita/Schule (§ 78 KJHG)

Schuleingangsprofil 


      Kindertageseinrichtung (Stempel)

Beobachtungsbogen zum Übergang von der Kindertageseinrichtung in die  Grundschule




1.
Sprache und Sprechfähigkeit

	Das Kind...
	ja


	unsicher/ unvollständig
	nein

	zeigt sich gesprächsbereit
	
	
	

	kann Gegenstände richtig benennen
	
	
	

	hat einen angemessen entwickelten aktiven Wortschatz 
	
	
	

	gliedert Wörter in Silben (Wörter nachsprechen und dabei klatschen)
	
	
	

	findet Reimwörter (auf Hase reimt sich ?)
	
	
	

	kann Gegenstände durch ihren Gebrauch, die Form, das Material, aus dem es gemacht ist oder durch den Oberbegriff definieren

(Das Kind kann auf Fragen wie „Was ist eine ...?“ z. B. angeben, dass „eine Puppe ein Spielzeug ist“, dass „man mit einem Löffel essen kann“ oder dass „ein Ball rund ist“)
	
	
	

	verwendet Artikel grammatikalisch richtig
	
	
	

	spricht in vollständigen Sätzen mit richtigem Satzbau

(Subjekt, Prädikat, Objekt)
	
	
	

	spricht in längeren Erzähleinheiten 

(zwei bis drei Sätze hintereinander)
	
	
	

	erkennt den Zusammenhang einer Bildfolge und kann dazu erzählen
	
	
	

	kann einfache Sachverhalte darstellen und erklären
	
	
	

	kann alle Laute bilden
	
	
	

	spricht Lautverbindungen richtig

z. B. beim Nachsprechen kleiner Verse oder „Zauberwörter“ 

sa-ra-ma-ni, po-ke-fi-lu, ge-la-pi-du
	
	
	

	artikuliert deutlich (nuscheln, lispeln= nein)
	
	
	

	Hat einen flüssigen Sprachrhythmus und flüssiges Sprechtempo

(es verdoppelt keine Satzteile, macht keine langen Pausen im Satz, muss nicht lange nach Worten suchen; stammeln, poltern, stottern= nein)
	
	
	

	
	
	
	

	bei Kindern nicht deutscher Muttersprache 

siehe Bogen zur Sprachstandserhebung
	
	
	


2.
Sozialverhalten und Emotionalität

	Das Kind...


	oft /

sehr oft
	manchmal
	selten / nie

	wendet sich Kindern zu und spielt mit ihnen, geht auf Spiel- und Kontaktangebote anderer Kinder ein
	
	
	

	kann mit anderen zusammen in einer Gruppe arbeiten
	
	
	

	reagiert angemessen auf emotionale Äußerungen anderer Kinder 

(lacht mit, tröstet, fühlt mit anderen mit)
	
	
	

	kann anderen Kindern und Erwachsenen länger zuhören
	
	
	

	hält sch an Regeln (Gruppenregeln, Spielregeln)
	
	
	

	kann Streit und Konflikte friedlich lösen 

(z.B. Kompromisse schließen, nachgeben)
	
	
	

	kann eigene Bedürfnisse zeitweise zurückstellen
	
	
	

	kann Lob annehmen
	
	
	

	kann Kritik annehmen
	
	
	

	wirkt angstfrei und selbstsicher (z.B. äußert angemessen Wünsche, wehrt sich angemessen gegen ungerechtfertigte Anschuldigungen, vertritt seine Ideen)
	
	
	

	kann mit Misserfolgen angemessen umgehen 

(z.B. verlorenes Spiel, nicht gelungene Bastelarbeit)
	
	
	

	ist in seinem Verhalten anderen Kindern gegenüber kooperativ 

(z.B. teilt Dinge gerecht, bietet Hilfe an)
	
	
	

	erkennt gefährliche Situationen und reagiert angemessen darauf 
	
	
	

	zeigt Gruppenfähigkeit 

(kann mit anderen gemeinsam handeln, übernimmt Teilaufgaben in Gruppen)
	
	
	

	kann selbständig die alltagspraktischen Anforderungen bewältigen 

(sich alleine anziehen, kleine Aufgaben erledigen, aufräumen etc.)
	
	
	


3. Motorik

	Das Kind...
	ja


	unsicher/ unvollständig
	nein

	kann sich selbständig an - und ausziehen (Knöpfe, Reißverschluss, Schuhe)
	
	
	

	bindet eine Schleife 
	
	
	

	schneidet einfache Formen sauber aus
	
	
	

	kann einen Stift richtig führen
	
	
	

	zeichnet Szenen mit mehreren Objekten (z. B. Haus, Baum, Sonne )
	
	
	

	zeichnet Menschen mit Gesicht, Rumpf, Armen und Beinen
	
	
	

	malt vorgegebene Linien und Formen aus
	
	
	

	knetet Formen oder Gegenstände
	
	
	

	kann Zahlen oder Buchstaben abschreiben
	
	
	

	steuert seine Kraft richtig und setzt sie gezielt ein
	
	
	

	kann Bewegungen nachahmen oder auf Aufforderung ausführen
	
	
	

	kann das Gleichgewicht halten und balancieren
	
	
	

	kann auf Zehenspitzen stehen / gehen
	
	
	

	fängt einen Ball auf
	
	
	

	kann eine kurze Strecke wohlkoordiniert vorwärts laufen
	
	
	

	kann rückwärts laufen
	
	
	

	kann auf einem Bein stehen oder hüpfen
	
	
	

	führt Überkreuzbewegungen aus (z.B. rechte Hand auf das linke Knie)
	
	
	

	kann seine Bewegungen koordinieren (z.B. Hampelmannübung)
	
	
	

	kann seitlich hin und her springen
	
	
	

	kann über ein Seil (10 cm Höhe) springen
	
	
	


	Bitte ankreuzen
	

	Es ist Rechtshänder
	

	Es ist Linkshänder
	

	Es wechselt noch häufig zwischen rechter und linker Hand
	


4. Wahrnehmung, Ausdauer, Denken

	Das Kind...
	ja


	unsicher/ unvollständig
	nein

	erkennt Farben und benennt sie
	
	
	

	erkennt Formen und benennt sie
	
	
	

	kann Mengen bis 6 erkennen und benennen
	
	
	

	kann Gegenstände der Größe nach sortieren
	
	
	

	ordnet Dinge Oberbegriffen zu
	
	
	

	kann einer Tonrichtung nachgehen
	
	
	

	kann Geräusche erkennen und zuordnen
	
	
	

	versteht verbale Arbeitsaufträge
	
	
	

	versteht Spielanleitungen
	
	
	

	kann Lied- oder Reimtexte behalten
	
	
	

	lernt schnell die Namen anderer Kinder
	
	
	

	kann sich räumlich orientieren (vorn - hinten, oben - unten, rechts – links)
	
	
	

	kann sich zeitlich orientieren (gestern, heute, morgen)
	
	
	

	kann sich Dinge und Bilder merken (Memory)
	
	
	

	kann sich längere Zeit auf eine Aufgabe / ein Spiel konzentrieren
	
	
	

	kann einfache Figuren nachzeichnen
	
	
	

	erkennt die Eigenschaft von Gegenständen und benennt sie

(rau - glatt, warm – kalt, flüssig – fest) 
	
	
	


5.
Lern-, Spiel- und Beschäftigungsverhalten
	Das Kind...
	oft/

sehr oft
	manchmal
	selten/ nie

	versteht Spiel- und Handlungsanweisungen (z. B. Schneide das Viereck aus)
	
	
	

	akzeptiert Handlungsanweisungen, die an die Gruppe gegeben werden, für sich als verbindlich
	
	
	

	führt Aufgaben auch ohne ständiges Feed-Back aus 

(z.B. hab ich das gut gemacht?)
	
	
	

	spielt und arbeitet selbstständig
	
	
	

	verweilt längere Zeit bei einer Aufgabe/ einem Spiel
	
	
	

	führt angefangene Aufgaben zielstrebig zum Ende
	
	
	

	geht bei der Bewältigung der Aufgaben planvoll vor
	
	
	

	ist lernbegierig, probiert Neues aus
	
	
	

	kann sich selbst Aufgaben stellen
	
	
	

	hat Zutrauen in das eigene Leistungsvermögen
	
	
	

	kann mit Rückschlägen oder Misserfolgen gut umgehen
	
	
	

	zeigt Anstrengungsbereitschaft
	
	
	

	versucht unterschiedliche Lösungswege
	
	
	

	hat eigene Spielideen
	
	
	

	ist bei der Ausführung seiner Aufgaben um Qualität bemüht 

(z. B. beim Ausmalen oder Basteln)
	
	
	







Angaben zum Kind





Name:							Vorname:					





geb. am:					





Geschlecht:	( weiblich				( männlich





Nationalität:	( Deutsch


		( andere, und zwar: 									





Muttersprache: ( Deutsch


		( andere, und zwar: 									








Wenn die Muttersprache des Kindes nicht Deutsch ist, beantworten Sie bitte auch die folgenden Fragen:





Spricht das Kind Deutsch?				Versteht das Kind Deutsch?


( ohne Einschränkungen				( ohne Einschränkungen			


( mit geringen Einschränkungen 			( mit geringen Einschränkungen


( mit erheblichen Einschränkungen  			( mit erheblichen Einschränkungen


( gar nicht oder fast gar nicht 				( gar nicht oder fast gar nicht











Ansprechpartner/in in der Kindertageseinrichtung:							








Telefon:												








Einwilligungserklärung der Eltern / Erziehungsberechtigten 





Ich bin / wir sind einverstanden, 


dass Verhaltensdaten meines / unseres Kindes mittels des Schuleingangsprofils durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der o. g. Kindertagesstätte erhoben werden können.


Die erhobenen Daten werde ich / werden wir an die Schulleitung der aufnehmende Grundschule weiterleiten.


(   Ich bin / wir sind einverstanden


mit der Nutzung dieser Daten durch die Schule, ggf. durch die Schulärzte im Rahmen der Schuleingangsuntersuchung.


Ich bin / wir sind einverstanden, 


dass die Daten zur Feststellung des individuellen Förderbedarfs im ersten Grundschuljahr verwendet werden können.








				                                        						


Datum									Unterschrift/en





Ihre Einverständniserklärung können Sie jederzeit widerrufen.


Die Schuleingangsprofile werden lt. Erlass des MBF vom 14.10.05 nach zwei Jahren aus den Schülerakten genommen und vernichtet.





Fördermaßnahmen		□  Logopädie					


								(Zeitraum)


				□  Ergotherapie					


								(Zeitraum)


				□  Krankengymnastik				


								(Zeitraum)


				□  Frühförderung				


								(Zeitraum)


				□  Sonstige					


								(Zeitraum)








Förderung in der Kita


				□  Spezielle Sprachförderung				


									(Zeitraum)


				□  Phonologisches Bewusstheit				


									(Zeitraum)


				□  Sonstige						


									(Zeitraum)











Dieser Beobachtungsbogen wurde am ........................ mit den Eltern / Erziehungsberechtigten besprochen 








………………………………………....				     ……………………………


       Eltern / Erziehungsberechtigte						      Erzieher/in
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Telefonzentrale: (0451) 122-0
Konten der Stadtkasse:

Bitte benutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel.

Unsere Sprechzeiten:
Deutsche Bank
BLZ 230 707 10
Kto.-Nr. 
9 000 05000


montags und dienstags 8.00 bis 14.00 Uhr
HSH Nordbank
BLZ 210 500 00
Kto.-Nr. 
7 052 000 475
Busanbindung:

donnerstags 8.00 bis 18.00 Uhr
Volksbank
BLZ 230 901 42
Kto.-Nr. 
5008 336
Buslinie(n): alle Buslinen

freitags 8.00 bis 12.00 Uhr
Postbank Hbg.
BLZ 200 100 20
Kto.-Nr. 
104 00-201
Haltestelle(n):
Holstenstraße, Schüsselbuden

und nach Vereinbarung
Sparkasse z. L.
BLZ 230 501 01
Kto.-Nr. 
1 011 329


Internet: www.luebeck.de
Scheck: nur an Stadtkasse Lübeck, 23539 Lübeck



